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Es gibt eine Freizeitbeschäfti-
gung, die bei fast jeder 
Altersgruppe breiten Anklang 
findet, und zwar das Spielen. 
Wer kennt ihn nicht, den 
erregenden Moment des 
euphorischen Triumphes - frei 
nach dem Motto: „Denen hab 
ich es gezeigt“, die bittersüße 
Melancholie  nach einer knapp-
en Niederlage oder das Gefühl 
der Schadenfreude, wenn es 
eineN der MitspielerInnen statt 
eineN selbst erwischt. Ob wir 
uns nun mit strategielastigen 
Denkspielen wie „Risiko“ oder 
Schach auseinandersetzen, in 
denen man lernt, vorausschau-
end zu planen und mehrere 
Dinge auf einmal im Auge 
zu behalten, bleibt einem 
selbst überlassen. Oder man 
entscheidet sich für  eine unge-

zwungenere Spielvariante wie 
„Activity“, wo hauptsächlich 
der Spaß im Vordergrund 
steht, und das oft nicht zu kurz, 
denn beim Zeichnen oder der 
Pantomime ist stets für Lacher 
gesorgt. Ebenso kann man 
sich für ein Gesellschaftsspiel 
wie „Das Spiel des Lebens“ 
entscheiden. Da man hier 
oftmals mehrere Stunden 
beschäftigt ist, eignet sich diese 
Variante besonders gut für 
trübe, regnerische Tage. Hier 
steht mehr das Zusammensein 
im Vordergrund, denn aufgrund 
des mäßigen Tempos bleibt 
einem/r noch genügend Zeit, 
sich gut zu unterhalten. Die 
jüngere Generation wird sich 
wohl eher für die elektronische 
Version z.B. eines Rollenspiels 
entscheiden, um mit einem 

Magier, Krieger oder Dunkel-
elfen durch die Wälder und 
Dörfer zu streifen, stets auf 
der Suche nach der nächsten 
Quest (Aufgabe). Man kann 
auch einem seiner/ihrer Idole 
im Sport nacheifern, und mit 
lässigen Körpertäuschungen 
á la Messi oder Neymar seine 
/ihre Gegner alt aussehen 
lassen, oder durch die 
Cockpitansicht eines Formel 
1 Autos in die Haut von Lewis 
Hamilton schlüpfen, um so den 
Gewinn der Weltmeisterschaft 
zu zelebrieren. 
Also, spielen hält eineN jung 
und macht einfach nur Spaß, ob 
alleine oder mit Ihren Liebsten, 
also worauf warten sie noch!? 

In diesem Sinne, viel Spaß mit 
dieser Ausgabe!

Menschen hören nicht auf zu spielen 
weil sie alt werden, sie werden alt, weil 
sie aufhören zu spielen! Oliver Wendell Holmes
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